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Die eber⸗wölbe, wo die Reliquien verwahrt werden, niederzuſetzen“.
führung des Bildes ſamt mu und Weihgeſchenken (insgeſamt 109
tücke nach dem Verzeichnis) erfolgte dann auch am März Die Pieta
hat dann 1867 Ur noc inmal ihren Platz vertauſcht und jetzt in
inem dem Beſucher nicht zugänglichen Nebenraum des Provinzialmuſeums

Vgl Mithoff, Künſtdenkmale um Hannoverſchen. Hannover 187 1
g Kirchenbuch — Poppenburg. 1e. Mitteilung werdanke. ich .—  S.  Herrn. Paſtor

r. Gatzemeher in Lamſpringe.
3  3 Die Konſiſtorialakten konnte lich nicht einſehen.

Vgl. und ber das vorher Geſagte Zeitſchr. hiſtor V  65  r Niederſach
ſen 1858, Lr
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Die Ueber⸗

wölbe, wo die Reliquien verwahrt werden, niederzuſetzen“.

führung des Bildes ſamt Schmuck und Weihgeſchenken

(insgeſamt 109

Stücke nach dem Verzeichnis) erfolgte dann auch am 24. März. Die Pieta

hat dann 1867 nur noch einmal ihren Platz vertauſcht und ſteht jetzt in

einem dem Beſucher nicht zugänglichen Nebenraum des Provinzialmuſeums

 Vgl. Mithoff, Kunſtdenkmale im Hannoverſchen. Hannover 1871 I 169 f.

2

2

Vgl. Kirchenbuch von Poppenburg.

Die Mitteilung verdanke ich Herrn Paſtor

Dr. Gatzemeyer in Lamſpringe.

³⁸ Die Konſiſtorialakten konnte ich nicht einſehen.

¹ Vgl. hierüber und über das vorher Geſagte Zeitſchr. d. hiſtor. Ver. f. Niederſach⸗

ſen 1858, S. 274 f.

⁵ Hdſchr. d

vorm. Kgl. Bibl. Hannover Nr. XXIII 720.
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Im Stifte hildesheim

Hauptlehrer Söding, Borſum

Der Wanderer, der „fern von des Lebens verworrenen Kreiſen“ auf

ſtillen Wegen und Pfaden durch die Fluren unſerer katholiſchen Stifts⸗

dörfer dahin ſchreitet, grüßen an Dorfeingängen und Wegekreuzungen, an

Aeckerrainen und Grenzfurchen noch viele alte Flurkreuze und ehrwürdige

Heiligenſtandbilder.

Sie ſtammen aus einer Zeit, in der das tiefgläubige

Landvolk ſich noch viel inniger verbunden fühlte mit der von den Vätern

übernommenen Heimatſcholle und ſich unaufhörlich und unausweichlich an

die Abhängigkeit von Gott dem Schöpfer und Erhalter aller Dinge erinnerte,

der Sonnenſchein und Regen kommen läßt zur rechten Zeit,

damit die

Früchte der Felder wohl gedeihen. In all ſeinen Nöten und Bedrängniſſen

nahm es ſeine Zuflucht zu Gott und den lieben Heiligen. Ihnen zu Ehren

errichtete es überall in Dorf und Flur zahlreiche Kreuze und Standbilder,

die nach den Worten Hans Thomas davon künden, „wie tief die Lehre

vom Kreuze im Herzen des Landvolkes wurzelt“.

Unter dem ſchützenden

Blätterdach eines ſchattenſpendenden Baumes erheben ſich viele von dieſen

uralten, ſchlichten Holz⸗ und Steinkreuzen.

Ueber Zeitpunkt ihrer Errich⸗

tung, den Namen ihres Stifters, fehlt meiſt faſt jede verbürgte Nachricht.

Sie ſind ſeit altersher im Volksbewußtſein feſt verankert und unter einer

beſtimmten Bezeichnung wie: das weiße Kreuz bei Aſel, das hölzerne Kreuz

im Harſumer Holze, das Lefflerſche Kreuz am Borſumer „Brenneweg“,hn vorm. Kgl Bibl C.  Hannover Nr . XXIII 720.
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Hauptlehrer öding, Borſum

Der Wanderer, der „fern von des Lebens verworrenen Kreiſen“ auf
ſtillen Wegen und Pfaden Ur die Fluren unſerer katholiſchen S  tifts  2
dörfer dahin ſchreitet, grüßen an Dorfeingängen und Wegekreuzungen,
Aeckerrainen nd Grenzfurchen noch viele alte Flurkreuze nd ehrwürdige
Heiligenſtandbilder. Sie ſtammen aus einer Zeit, in der das tiefgläubige
Landvolk ſich noch viel inniger verbunden fühlte mit der von den Vätern
übernommenen Heimatſcholle nd ſich unaufhörli nd unausweichlich an

Die Abhängigkeit ott dem Schöpfer und Erhalter aller Dinge erinnerte,
der Sonnenſchein und Regen ommen P SuUr rechten eit, damit die
Früchte der Felder wohl gedeihen. In  G all einen oöten nd Bedrängniſſen
nahm eGS ſeine Zuflucht ott und den Lieben Heiligen. Ihnen Ehren
errichtete überall in Dorf und Flur zahlreiche Kreuze und Standbilder,
dDie nach den orten an Thomas davon künden, „wie tief die Lehre
vom Kreuze im Herzen des Landvolkes wurzelt“ Unter dem ſchützenden
Blätterdach eines ſchattenſpendenden Baumes erheben ich viele von dieſen
Uralten, ſchlichten Holz und Steinkreuzen. er Zeitpunk ihrer rrich⸗
tung, den Namen ihres Stifters, fehlt mei faſt jede verbürgte Nachricht
Sie ſind ſeit altersher im Volksbewußtſein eſt verankert und unter einer
beſtimmten Bezeichnung Wie das weiße reuz bei Aſel, das hölzerne Kreu
im Harſumer olze, das efflerſche reuz am Borſumer „Brenneweg“,
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das große reuz auf dem Galgen bei Algermiſſen ekann Wie oft hat
davor ni

ſchon ein frommer Bauersmann, eine andächtige Bauersfrau
1 ſtillen Stunden gekniet nd gebetet: / egne Herr, mit deiner Hand
die ieben Früchte auf dem an wend' ab Froſt, Donner, Hagelſchlag und
alles, was ns ſchaden mag!“ Hier beim reuz m atten. des Linden⸗
baumes ſaß amnm heißen Sommertag die Bauernfamilie gemeinſam Zum
Veſperbrot nd ru aus im kühlen Schatten von der ſauren Landarbeit
Am Feierabende aber grüßten alle Vorübergehenden ehrerbietigſt das Kreuz
m andächtigen Stoßgebet: „Ach Gott, ſtreck aus deine mi Hand nd
benedeie Leut' und Land!“

Weißes reuz bei Aſel

Neben dieſen einfachen Flurkreuzen begegnen Wir auf unſerer Wan⸗—
derung weiter einer Reihe Heiligenſtandbilder, die nd für ſich wohl
noch keine beſonderen Kunſtwerke darſtellen, aber doch chon ein gute
Stück Handwerkerkunſt verkörpern, die von der Kunſtrichtung des Barock
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beeinflußt Wwurde. Darunter ſind in überwiegender ah namentlich Bilder
der ieben Gottesmutter Maria vertreten N  hr. brachte man al8 re Stifts⸗
patronin von jeher beſondere innige Verehrung entgegen Auf ihre

Borſumer Mutſttergottesbiloͤ⸗ der Straße nach u  e  m
geſtifte vo  =S Dechant ri⸗ 1859

mächtige Fürbitte eſt vertrauend, flehte die Gemeinde bei Erntebittgängen
und Andachten in ihren Geſängen und ebeten / für das Feld und
Ackerland, Königin, Königin, Maria!“

Die große Glaubensfreudigkeit des Landvolkes ſpricht beſonders
eindrucksvoll aus den Standbildern, die ereits ange vor der Verkündigung
DE  E Dogmas von der unbefleckten Empfängnis oder im Anſchluß daran
richtet worden ſind Aufmerkſame Beachtung verdienen von dieſen nament⸗—
lich die Marienſtandbilder bei Borſum, um, achtſum, Algermiſſen und
Ahrbergen, nach denen uns die Wanderung ühren ſoll

Sobald wir den feſtungsartig angelegten ehrwürdigen Borſumer Dorf
irchhof nach en hin verlaſſen, grüßt uns an der Straße nach Hüddeſſum
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unter ſäuſelnden Linden das Dechant Ulrich 1859 geſtiftete Mutter⸗
gottesbild.“ Auf einem rechteckigen Sockel erhebt ſich die Statue der un
6  e empfangenen Jungfrau. Sie reitet einladend die Hände aus, als
wollte ſie alle Vorübergehenden in ihren mütterlichen S  chutz nehmen. Dar
unter ſte

hen am Sockel die Worte

Jungfrau Maria,
NNn Deiner Empfängnis
Biſt Du unbeflecket geweſen
Bitte für uns ott den Vater
Deſſen S  ohn Jeſum Geiſt empfangen
Du geboren

Fromme Frauenhände ſchmücken eifrig das ieb gewordene Standbild mit
den ſchönſten Blumen und Sträuchern und unterlaſſen eS ſe nicht an
kalten Wintertagen, wenn es in Rauhreif, S  chnee. und Eis daſteht, all⸗

abendlich Kerzen davor anzuzünden.

SEe

Muttergottesſtanoͤbiloͤ bei aus dem 1771
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Der ieben Gottesmutte ſtill gedenkend ſchreiten Wir rüſtig vorwärts
ach etwa dreiviertel Stunden gelangen wir durch Hüddeſſum an der 1771

errichteten Pieta vorüber nach dem Adlumer Muttergottesbilde Auf einem

mit reichen Verzierungen verſehenen ſchwungvollen Unterbau der durch ein

mehrgliedriges Gurtgeſims in zWwei Teile geteilt wird ehen wir die ré
Gottesmutter das Jeſuskind m Arm Eine ſchmu

0

e Krone zier das
Haupt der unbefleckten Jungfrau der Immaculata deren lick hinausge⸗

In mächrichtet iſt in die weiten Fluren die ihrem Schutz anbefohlen ſind
tigen Falten legt ſich um das rote Gewand eini mit Goldbeſatz verſehener
himmelblauer Mante nter dem T ri ihres Fußes verendet die liſtige
Schlange die ſich ſchmerzvoll die Weltkugel windet während Der andere
Fuß duf der gut erhaltenen Mondſichel ruht uS der Inſchrift auf der
Nordſeite geht hervor daß Stifter des 1755 errichteten Standbildes die Ehe⸗
eute Heinrich Lübbers und Kath Lübbers, geb Yn in Unmittelbar
unter der Weltkugel leſen Wir m Geſims, das den Unterbau abſchließt, Iin

vergoldeten Lettern die oöorte
Sancta Mater Dei PegiInha cOeli

ra PTO nobis!

Hieran ſchließen ich unter ei RHer. geſchmackvollen Verzierung, von lu⸗
menranken eingefaßt die ſe

Sey gegrüßt Königin
Himmels und der en
Die Jur Kron von Anbeginn

erwählet werden
Dich, unbeflecktes Weib
Hat kein Sünd' beſpritzet
Auch ogar im Utter Leib
Kein Schlangengift beſchmutzet

Ebenſo umrahmt enthä der untere eil folgende Inſchri
Utter der Barmherzigkeit
Hoffnung aller Sünder
Tro Widerwärtigkeit
Deiner lieben Kinder
ott nach dieſer Lebenszeit
Urch Deine Fürbitt' gebe
ami ich in Ewigkeit
Bey Dir elig ebe
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Daß im aufe. der Zeit ein Wechſel des Standorte vorgenommen
wurde, verrät die Einzeichnung an der ordſeite:

Hat umrichten aſſen Moritz Lübbers
und Gertrud 1ʃ

er geb Heineke 1870

rvO Aehnlichkeit im Bau hat mit dieſem Adlumer S  —  tandbild das
Muttergottesbild anmn Feldwege zwiſchen ſum und Borſum Da —eS In  —

gefähr in erſelben Zeit erri  e wurde, ieg die Vermutung nahe, daß
ei Standbilder von demſelben Meiſter geſchaffen worden ind och

S.

Das Marienſtanoͤbiloͤ bei Machtſum

ſehlen darüber nähere ngaben. Vier knorrige Kaſtanienbäume, in Trapez⸗
form angepflanzt, überdecken die Statue der Gottesmutte In Barok ge—
halten, erhebt ſie ſich auf einem ebenfalls zweiteiligen nterbau und ſtellt
wieder die Immakulata dar, der als Kopfſchmuck ein leider ſchon ar be⸗
ſchädigter Sternenkranz jen Leicht allt das lockige Haar auf die Schul⸗
tern herab. Der Blick der en Frau iſt Zum Himmel gerichtet, als rhoffe.
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ſie von ihm die Erfüllung ihrer Bitten die iedere Landleute ihr Füßen
legten Den ſ

anken Körper umgibt das rote Gewand mit dem lauen
Ueberwur Die teufliſche Schlange ieg ihr U Füßen auf der Weltkugel

deren ſich der Sündenapfel befindet Von der Mondſichel iſt
noch ein winziger Reſt vorhanden Das göttliche Kind hält Kreuz Iin

der Hand das in einme Lanze au die den Schlangenkopf durchbohrte
Am Sockel der ich nach unten bauchig erweitert iſt die Jahreszahl der
Errichtung und der Name der Stifterin angegeben Es heißt hier

Anno 1768
Hat Maria Heine,
des eligen Diedrich Alpers
Wittfrau Machtzum dieſes
ild GOTTDT und der unbefleckten
Jungfrauen Ehren machen
LASSEN P

Al weitere Inſchriften finden ich auf verzierten JTafeln den übri  =  —
den Seiten folgende

RI Deiner Empfängnis
Jungfrau biſt
unbefleckt geweſt
Bitte für uns den
VAT ER de
ſen Sohn Du
BOHren haſt

Dieſer gegenüber geſchrieben:
Durch Deine
Heylige Jungfra
uſchaft und nbe⸗
fleckte Empfäng
niß aller reinſte
Jungfrau reinige.

Herz Leib nd Seel
Wie ſchon erwähnt ſind die Inſchriftstafeln verzier Bei der einien finden
wir unterhalb der Schriftzüge einen Berg, gekrönt mit dem durchbohrten
Mutterherz, bei der andern einen Berg mit Blume von lodernden
7  ammen uffällig bei den einzelnen Zügen der Inſchriften wirkt die
Verſchiedenheit der Art und der Abſtände Dieſe Unebenheiten laſſen die
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Vermutung IZU, daß der Schmuck und die Inſchriften zwei verſchiedenen
Künſtlern angebracht worden ſind Wahrſcheinlich wurde 72 Statue und
der Schmuck des Poſtaments in Hilde  eim angefertigt, während die n  .  —
ſchriften beim Errichten an Ort und Stelle eingehauen ſind Soll das ehr

—

—

N

Muttergottesſtanoͤbiloͤ Staodtwege bei Kleinalgermiſſen

würdige tandbild nachkommenden Geſchlechtern erhalten bleiben, und das
müßte es doch unbedingt, ſo bedarf es einer baldigen gründlichen Erneue⸗

denn heute zeig es leider on bedenkliche Züge des Verfalls.
Vollkommener erhalten als das umer und Machtſumer iſt das

Standbild aln „Stadtwege“ bei der Windmühle Iin der Feldflur Klein
algermiſſen. Auf leinem gedrungenen rechteckigen Sockel die Imma⸗
kulata, der S  ange den Kopf zertretend, die auf der Weltkugel legt, deren
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oberer Teil in einie Mondſichel ausläuft Den ſchön geformten Körper
allt ein faltenreiches Gewand Flatternd legt ich darum der Ueberwurf

der Jungfrau mit der einen Hand gehalten Mit der Krone geziert
ichtet ſich ihr lick ins Freie Das göttliche Kind auf dem inken Arm
trägt Der Hand die Weltkugel als S  ymbol ber Macht Darunter ſind
Sockel die Worte der Geneſis verzeichnet

XNN  ch will Feindſchaft ſetzen
Zwiſchen Dir und dem Weibe
Das Weib ird Dir den Kopf zertreten

An˖ der Südſeite iſt U leſen
Zur Ehre der unbefleck empfangenen
Jungfrau dieſes
Johannes Diederiku Ernſt
und Annga Mariga Brönneke
eleute Iin Kleinen Algermiſſen

1780
Während bei den bislang erwähnten Standbildern in ihrer Bauart und
Darſtellungsweiſe große Aehnlichkeit vorherrſcht weichen davon die
Marienbilder bei Ahrbergen weſentlich ab Nahen wir uns dieſem O  Trte
ſo ehen Wir am Dorfeingange von der Straßenbahn kommend nach
oben hin ſich verjüngende dule die ohne jeden Schmuck das Marienbild
räg Eingeflacht von Blumen umwunden iſt eine Platte angebracht auf
der die Madonna itzender Stellung, den Veſusknaben im Arm erſcheint
hr. blendend weißes Gewand iſt mit dem himmelblauen Ueberwurf ver⸗
en Als Krönung des Standbildes dient Kugel mit verziertem

An̊ der Grau gehaltenen dule lieſt die hre  zah 1785
und die Buchſtaben er den Stifter onnte bislang nichts
ermittelt werden Von der Benkſchen Tebbemannſchen Hofſtelle wird es
eit altersher inſtand erhalten

Vom Waldesſaum des Förſter Ahrberger Ho zes grüßt das andere
Standbild ns herüber Als Unterbau dient eine hohe Säule die die
Schmerzensmutter rag Die Rückſeite iſt mit dem Monogramm nd den
Wundmalen Chriſti erzier Ein Kelch äng das aus dem Herzen trie⸗
fende lut auf Als weiterer muck der Säule erſchein ein Wappen
das die drei göttlichen Tugenden verſinnbildet Die Buchſtaben der
Säule J 9 1 aſſen den Stifter des tandbildes erkennen Es iſt
Johann Caſpar Zeppenfeld der am 22— März ernannte Propſt vom
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Statue des Johannes Nepomuk bei ppen
Sültekloſter in Hildesheim. Dieſes Kloſter nämlich unter dem Biſch
Jobſt mun von Brabeck 1688— 1702 im Jahre 1695 das Patronats⸗
recht über die Pfarrkirche in Ahrbergen erhalten.23
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Statue des hl. Johannes von Nepomuk bei Appen

Sültekloſter in Hildesheim. Dieſes Kloſter hatte nämlich unter dem Biſchof

Jobſt Edmund von Brabeck 1688 — 1702 im Jahre 1695 das Patronats⸗

recht über die Pfarrkirche in Ahrbergen erhalten. **

Von 1702 bis 1732

verwaltete der genannte Johann Caſpar Zeppenfeld die Pfarre in Ahr⸗

bergen und hat ſicher während dieſer Zeit das Standbild errichten laſſen.

Es würde zu weit führen, hier noch den vielen andern altehrwürdigen

Flurkreuzen und Standbildern, die ſich auf den heimatlichen Fluren vor⸗

finden, eine nähere Betrachtung zu widmen. Mögen dieſe ehernen Zeugen

einer glaubensſtarken Zeit auch in unſern Tagen und darüber hinaus von

den künftigen Geſchlechtern als wertvolle religiöſe Heimat⸗ und Volkstum⸗

güter geachtet und geehrt werden, deren Erhaltung und Pflege jedem

Heimatfreund Herzensſache ſein muß.

—

Pfarrarchiv Borſum.

2

Erkundigung an Ort und Stelle.

Bertram, Geſchichte des Bistums.Von 1702 bis 1732 —
verwaltete der genannte NN  ohann Caſpar Zeppenfe die Pfarre in Ahr
bergen und hat er während dieſer Zeit das Standbild errichten laſſen

Es würde weit führen, hier noch den vielen andern altehrwürdigen
Flurkreuzen und Standbildern, die ſich auf den heimatlichen Fluren vor

finden, eine nähere Betrachtung U widmen. Mögen dieſe ehernen Zeugen
einer glaubensſtarken Zeit auch in unſern Tagen und darüber hinaus von
den künftigen Geſchlechtern als wertvolle religiöſe Heimat⸗ und Volkstum⸗
güter geachtet und geehrt werden, deren Erhaltung und Pflege jedem
Heimatfreund Herzensſache ſein muß

Pfarrarchiv Borſum.
3

Erkundigung an Or und Stelle.
Bertram, Ge⸗

ichte —  es istums,


